
INFORMATION, LEITUNG, REFERENTEN  

Margit Gratz, Einsatzleitung und Palliativfachkraft  

Telefon  089 / 17 10 29 55 
Mobil   0177 / 566 57 22 
Email   info@hospizverein-germering.de 
Bürozeit   Mo 18-20 Uhr und Do 9-13 Uhr 

Hospizarbeit ist ein multiprofessionelles Geschehen. Deshalb 
werden zu einzelnen Themen Fachreferenten eingeladen. Alle 
Referenten bringen Erfahrung in der Hospizarbeit bzw. aus 
dem jeweiligen Fachgebiet mit. 
 
 

VERANSTALTER  

Hospizverein Germering e.V. 
Planegger Str. 9 
82110 Germering  
 
 

VERANSTALTUNGSORT  

Germeringer Insel, Zweigstelle 
Leipziger Str. 8 
82110 Germering  
 
 

KURSGEBÜHREN 

Informationsabend:        kostenlos 
Grundkurs:            40 € 
Vorbereitungskurs:        290 €  
  
Die darüberhinaus anfallenden Kosten werden über Spenden 
finanziert. Für aktive ehrenamtliche Hospizbegleiter ist eine 
Teilrückerstattung der Kursgebühren vorgesehen. 
 

 

BANKVERBINDUNG / SPENDENKONTO 

Hospizverein Germering e.V. 
Sparkasse Fürstenfeldbruck 
BLZ 700 530 70 
Konto 134 14 78 
 
 

 
Alle Angaben haben den Stand vom Juni 2011. 
Änderungen vorbehalten 
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Einführung für 
ehrenamtliche  
Hospizbegleiter 
und Interessierte 

 
 

www.hospizverein-germering.de  

Wieso Weshalb Warum  
    Hospizbegleiter?  
              Und Wie? 



AMBULANTE HOSPIZARBEIT 

Sie hat zum Ziel, Schwerkranke und Angehörige  
zu unterstützen, wenn sie herausgefordert sind,  

• eine lebensbegrenzende Diagnose zu bewältigen, 

• sich auf eine durch Krankheit veränderte 
Lebenssituation einzustellen, 

• mit dem (bevorstehenden) Verlust eines 
nahestehenden Menschen umgehen zu lernen. 

 
 

EHRENAMTLICHE HOSPIZBEGLEITER 

• Sie besuchen regelmäßig Patienten und Angehörige, 

• sorgen auf verschiedenste Weise für Unterstützung 
und Entlastung in der Lebenszeit der Krankheit und 
des Sterbens  

• und werden auf diese Aufgabe vorbereitet! 
 
 

SCHULUNG ZUM HOSPIZBEGLEITER  

• Sie hat zum Ziel, sich mit der eigenen Sterblichkeit 
auseinander zu setzen, 

• das Wissen rund um die letzte Lebenszeit zu vertiefen, 

• die Bedürfnisse der Betroffenen in den Mittelpunkt zu 
stellen im Sinne einer maximal möglichen 
Lebensqualität, 

• ein Begleiter mit Herz und Verstand für Patienten und 
Angehörige zu sein. 

 
Beim Auftreten einer schweren Erkrankung ist Vieles nicht 
mehr so, wie es war. Gewohnte Handlungsmuster greifen 
nicht mehr. Sich auf die neue Situation einzustellen ist 
mühsam. Hospizbegleiter durchlaufen einen Lernprozess, 
der es ermöglicht, in Zeiten schwerer Erkrankung oder 
des Sterbens ein hilfreicher Wegbegleiter zu sein. 
 
 

INFORMATIONSABEND  

• Es werden Einblicke gegeben in den Aufbau, die 
Zielsetzung und die Inhalte der beiden Kurse. 

• Der Abend dient der persönlichen Orientierung und 
gibt Raum für Fragen. 

GRUNDKURS  

• Der Grundkurs umfasst 20 Unterrichtsstunden, verteilt 
auf sieben Abende im Abstand von je einer Woche.  

• Die Themen sind: Einführung in die Hospizarbeit ■ 
Eigene Haltung ■ Bedürfnisse Sterbender und 
Angehöriger ■ Erwartungen an die Seelsorge ■ Trauer 
ist not—wendig ■ Selbstbestimmung durch Vorsorge ■ 

Ehrenamtliche Hospiztätigkeit 
 
 

VORBEREITUNGSKURS 

• Im Anschluss an den Grundkurs ist die Teilnahme am 
Vorbereitungskurs möglich. Er umfasst 120 Unterrichts-
stunden, verteilt auf etwa ein Jahr. Die Kurstage finden 
einmal im Monat am Wochenende statt.  

• Die Themen sind: Eigene Motivation für die 
Auseinandersetzung mit Sterben, Tod und Trauer ■ 

Sterben und Sterbebegleitung ■  verbale und 
nonverbale Kommunikation mit Schwerstkranken, 
Sterbenden, Angehörigen ■ Begleitung im System 
Familie ■ Pflegerische Handreichungen ■ Palliativ-
medizinische Grundkenntnisse ■ Spirituelle Dimension 
bei schwerer Erkrankung ■ Trauer und Trauerbegleitung 
■ Biographiearbeit ■ Sterbebegleitung bei Demenz-
erkrankten ■ Selbstpflege und Burnoutprophylaxe  

 Über Wissensvermittlung hinaus legt der Kurs Wert auf 
die Stärkung von Fertigkeiten und die Herausbildung 
einer hospizlichen Haltung. 

 Hospizarbeit ist eine verantwortungs- und anspruchs-
volle Aufgabe, die neben einer gewissen Kompetenz 
auch eine Bereitschaft zur Selbstreflexion erfordert.   

• Während der Kurszeit ist ein Praktikum in einer 
stationären Pflegeeinrichtung vorgesehen. 

• Eine Entscheidung für eine ehrenamtliche Tätigkeit ist 
zu Beginn des Kurses nicht erforderlich. Der Kurs ist 
aber Voraussetzung, um als Hospizbegleiter/in tätig zu 
werden. 
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